
 

1 
 

 Uniper SE 
 Holzstraße 6 
40221 Düsseldorf 
www.uniper.energy 
  
Für Rückfragen stehen 
zur Verfügung: 
 
 Oliver Roeder 
   M +49 1 51-12 65 84 65 
 oliver.roeder@uniper.energy 
  
 Lucas Wintgens 
 M +49 1 60-95 65 30 04 
 lucas.wintgens@uniper.energy 

 

 

Pressemitteilung 
21. September 2022 
 
 

 

Einigung über geändertes Stabilisierungspaket: Bund übernimmt 
99% an Uniper 
 

 

• Kapitalerhöhung von 8 Mrd. € vereinbart 
• Bund übernimmt von Fortum gehaltene Aktien und ersetzt Fortum-Kreditlinie 
• Beteiligung des Bundes soll damit auf insgesamt rund 99% steigen  
• KfW Bank wird Uniper Finanzmittel entsprechend ihrem Liquiditätsbedarf zur 

Verfügung stellen 

 
 

Die deutsche Bundesregierung, Uniper SE („Uniper“) und Fortum Oyj („Fortum“) haben 
sich heute auf eine Änderung des am 22. Juli 2022 angekündigten Maßnahmenpakets 
geeinigt, das Uniper in Anbetracht der sich seitdem weiter verschärften Lage auf den 
Energiemärkten nachhaltig stabilisieren wird. Durch das überarbeitete 
Stabilisierungspaket kann Uniper seine systemkritische Rolle für die Energieversorgung 
in Deutschland weiterhin erfüllen. 
 
Die drei Kerninhalte des Stabilisierungspakets: Kapitalerhöhung, Gasumlage, 
KfW-Kreditlinie 
Im Stabilisierungspaket vom 22. Juli war eine Kapitalerhöhung von rund 0,3 Mrd. € 
sowie ein Pflichtwandelinstrument in Höhe von 7,7 Mrd. € vorgesehen. Nun soll die 
Sicherung der finanziellen Stabilität Unipers in einem Schritt erfolgen. Dazu ist eine 
Kapitalerhöhung in Höhe von 8 Mrd. € zum Ausgabepreis von 1,70 € je Aktie unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre vorgesehen. Die im Rahmen der 
Kapitalerhöhung auszugebenden Aktien werden ausschließlich vom Bund gezeichnet. 
Darüber hinaus wird der Bund die derzeit von Fortum gehaltenen Uniper-Aktien für 
1,70 € je Aktie erwerben. Dies wird zu einer Beteiligung des Bundes an Uniper von 
rund 99% führen. 
 
Die staatliche KfW Bank wird Uniper Finanzmittel entsprechend ihrem Liquiditätsbedarf 
zur Verfügung stellen. Der potenzielle Bedarf einer zusätzlichen Finanzierung wird im 
Wesentlichen davon abhängen, wann die Auszahlung der Gasumlage an Uniper 
erfolgen wird, die die Kosten für die Ersatzbeschaffung von Gas decken soll, und wie 
sich die Margining-Situation von Uniper – getrieben durch die Volatilität der 
Commodity-Märkte – weiter entwickeln wird. Uniper hatte Ende August die KfW-Bank 
Kreditlinien bereits auf 13 Mrd. € erweitert. Die von Fortum zur Verfügung gestellte 
Kreditlinie bestehend aus einem Gesellschafterdarlehen von 4 Mrd. € und einer 
Garantielinie von 4 Mrd. € werden nach Übernahme der Fortum-Beteiligung durch den 
Bund ersetzt. 
 
Weitere Bestandteile der Vereinbarung 
Ein weiterer Teil der angepassten Vereinbarung ist ein bis zum 31. Dezember 2026 
zeitlich limitierte Recht von Fortum, ein erstes Angebot abgeben zu dürfen („Right of 
first offer“), falls Uniper sich entscheiden sollte, das schwedische Wasserkraft- oder das 
Kernenergie-Geschäft – oder Teile davon – zu veräußern. Es bestehen derzeit keine 
Verkaufsabsichten seitens Uniper.  
 
Die Stabilisierungsmaßnahmen stehen weiterhin unter anderem unter dem Vorbehalt 
der Rücknahme der Klage von Uniper gegen die Niederlande im Zusammenhang mit 
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dem Energiecharta-Vertrag (ECT), sowie der behördlichen Genehmigungen in 
verschiedenen Jurisdiktionen, unter anderem der beihilferechtlichen und 
fusionskontrollrechtlichen Genehmigungen der EU-Kommission. Uniper sieht vor im 
vierten Quartal 2022 eine außerordentliche Hauptversammlung abzuhalten, um die 
Zustimmung der Aktionäre zu den Stabilisierungsmaßnahmen einzuholen. 
 
Uniper-Vorstandsvorsitzender Klaus-Dieter Maubach: „Mit der heutigen 
Vereinbarung bekommen wir Klarheit in der Eigentümerstruktur, können unsere 
Geschäfte fortführen und unsere Rolle als systemrelevanter Energieversorger weiter 
erfüllen. Das sichert die Energieversorgung für Unternehmen, Stadtwerke und 
Verbraucher. Die Änderung des Stabilisierungspakets gegenüber Juli war notwendig 
vor dem Hintergrund der weiteren Verschärfung der Energiekrise. Wir bei Uniper sind 
uns unserer Verantwortung für Deutschland und Europa bewusst. Wir werden unseren 
Beitrag dazu leisten, diese Krise zu überwinden und die Energieversorgung 
hierzulande neu aufzustellen.”  
 
 
 
Über Uniper 
Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit rund 11.500 Mitarbeitenden in 
mehr als 40 Ländern. Das Unternehmen plant, in der europäischen Stromerzeugung 
bis 2035 CO2-neutral zu werden. Mit rund 33 Gigawatt installierter Kapazität gehört 
Uniper zu den größten Stromerzeugern weltweit. Unipers Kernaktivitäten umfassen 
sowohl die Stromerzeugung in Europa als auch den globalen Energiehandel, sowie ein 
breites Gasportfolio, das Uniper zu einem der führenden Gasunternehmen in Europa 
macht. Uniper ist zudem ein verlässlicher Partner für Kommunen, Stadtwerke und 
Industrieunternehmen bei der Planung und Umsetzung von innovativen, CO2-
mindernden Lösungen auf ihrem Weg zur Dekarbonisierung ihrer Aktivitäten. Als 
Pionier im Bereich Wasserstoff ist Uniper weltweit entlang der kompletten 
Wertschöpfungskette tätig und realisiert Projekte, um Wasserstoff als tragende Säule 
der Energieversorgung nutzbar zu machen. 
 
Das Unternehmen hat seinen Sitz in Düsseldorf und ist eines der größten 
börsennotierten deutschen Energieversorgungsunternehmen. 
 
Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der Uniper SE und anderen 
derzeit für diese verfügbaren Informationen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 
Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den 
hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die Uniper SE beabsichtigt nicht und übernimmt 
keinerlei Verpflichtung, derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


